
~ Stadt Liestal

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2006/1 05

Inertstoffdeponie "Höli" - Mutation der Zonenvorschriften Land-
schaft

Kurzinformation Die Bürgergemeinde Liestal beabsichtigt, nordöstlich des Stadtge-
biets von Liestal und südlich der bestehenden Deponie Elbisgra-
ben im Gebiet Höli eine Inertstoffdeponie (ISD) zu errichten und zu
betreiben. Das für die Deponieerrichtung vorgesehene Waldareal
umfasst ca. 15 ha Fläche und soll die Ablagerung von ca. 3 Mio.
m3 Inertstoffen ermöglichen. Die Verkehrserschliessung der Depo-
nie erfolgt über die vorhandene Erschliessung zur Deponie EI-
bisgraben (bestehender Tunnel).

Die Absicht zur Errichtung und zum Betrieb einer Inertstoffdeponie
stützt sich einerseits auf den ausgewiesenen regionalen Bedarf,
denn im "Konzept für die Aushub- und Bauschuttentsorgung im

Kanton Basel-Landschaft" vom Juni 1998 wurde für die Teilregion
3, umfassend im Wesentlichen den Bezirk Liestal, ein Mangel an
Entsorgungsmöglichkeiten für Inertstoffe festgestellt. Anderseits ist
der Standort Höli im kantonalen Richt- bzw. Koordinationsplan

festgesetzt. Dieser richtplanerischen Festsetzung vorausgegangen
war eine mehrjährige Phase der Standortevaluation.

Eine Inertstoffdeponie von dieser Grössenordnung ist gemäss Nr.
40.4 der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung UVP-.
pflichtig, d.h. der Gesuchsteller ist verpflichtet, in einem umfang-
reichen Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) darzulegen, dass
durch das geplante Vorhaben die Umwelt nicht erheblich belastet
wird bzw. durch geeignete Massnahmen dem entgegengewirkt
werden kann.

Dieser UVB wurde den zuständigen Behörden zur Prüfung, der
eigentlichen Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP), eingereicht. Die
verschiedenen Umweltfachstellen des Kantons haben den UVB
beurteilt und geprüft. Die Rechtskonformität mit den geltenden
Gesetzen konnte nachgewiesen werden.

Da der Standort Höli vollständig im Waldgebiet liegt, ist zusätzlich
zur Mutation der Zonenvorschriften Landschaft (Schaffung einer

Spezialzone für die Deponie Höli) eine Rodungsbewiligung erfor-
derlich. Die entsprechenden Unterlagen (Rodungsgesuch, raum-
planerische Vorprüfung) wurden ebenfalls von den zuständigen
kantonalen Behörden geprüft und für in Ordnung befunden.

Aufgrund der Tragweite des Projektes wurde ein breit angelegtes
Informations- und Mitwirkun sverfahren durch eführt, welches we-
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sentIch wei.ter ging als das gesetzlich vorgeschriebene Informa-
tions- und Mitwirkungsverfahren gemäss § 7 des kantonalen
Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG). So wurden mehrere
Informationsveranstaltungen, u.a. auch für Umweltorganisationen
und lokale Umweltgruppierungen, durchgeführt.

Alle Mitwirkungseingaben wurden geprüft. Es erfolgten allfällge
Ergänzungen am Projekt aufgrund der Mitwirkungseingaben und
der UVP.

Die Mutation der Zonenvorschriften Landschaft stellt das Leitver-
fahren im ganzen Bewiligungsablauf dar.

Der Zonenplan soli mit einer Spezialzone für die Deponie Höli er-
gänzt werden. Die entsprechenden Reglementsbestimmungen ha-
ben den Rahmen abzustecken, in welchem eine Inertstoffdeponie
möglich sein solL.

Nach positivem Abschluss der Mitwirkungsverfahren bei der Be-
völkerung und der Umweltverträglichkeitsprüfung liegen nun die
Plangrundlagen für die Mutation der Zonenvorschriften Landschaft
vor.

Anträge 1. Die folgenden Mutationen zu den Zonenvorschriften Land-
schaft werden beschlossen:

a) Zonenplan: Eintragung der Spezialzone für Deponie Höli

b) Zonenreglement: § 1SbiS Spezialzone für Deponie Höli (neu)

c) Anhang K zum Zonenreglement Landschaft: Streichung des
Objektes K1 (Erosionsform Höli)

2. Vom Umweltverträglichkeitsbericht (Dossier UVB) wird
Kenntnis genommen.

3. Die Umweltverträglichkeitsprüfung des Rechtsdienstes der
Bau- und Umweltschutzdirektion vom 19. Juni 2006 (Beilage)
wird für verbindlich erklärt.

Liestal, 05. September 2006

Für den Stadtrat Liestal

Die Stadtpräsidentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin Roland Plattner
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DETAILINFORMATIONEN

1. Ausgangslage

A) Einleitung
Mit Besèhluss des Landrates vom 14. Dezember 2000 wurde mit der Mutation 1999/1
der Standort für die Inertstoffdeponie Höli in den Koordinationsplan (Richtplan gemäss
eidgenössischem Raumplanungsgesetz RPG) aufgenommen. Diese Mutation wurde
mit Schreiben vom 2. August 2001 durch den Bundesrat genehmigt.

Der richtplanerischen Festsetzung vorausgegangen war eine mehrjährige Phase der
Planung und Standortevaluation. Im "Konzept für die Aushub- und Bauschuttentsorgung
im Kanton Basel-Landschaft" vom Juni 1998 wurde für die Teilregion 3, umfassend im
Wesentlichen den Bezirk Liestal, . ein Mangel an Entsorgungsmöglichkeiten für

Inertstoffe festgestellt. Bereits vorher wurde in der Teilregion eine systematische
Standortsuche durchgeführt. Von 56 möglichen Standorten wurden in einer Grobevalu-
ation 36 ausgeschlossen. In der nachfolgenden, mehrstufigen Feinevaluation erwies

sich schliesslich der Standort Höli als am besten geeignet.

Der Deponiestandort liegt in den Waldungen der Bürgergemeinde LiestaL. Sie beab-
sichtigt nun, diese Inertstoffdeponie (ISD) zu errichten und zu betreiben. Das dafür vor-
gesehene Waldareal umfasst rund 15 ha Fläche und soli die Ablagerung von ca. 3 Mio.

,m3 Inertstoffen ermöglichen. Die Verkehrserschliessung der Deponie erfolgt über die
vorhandene Erschliessung zur Deponie Elbisgraben und über bestehende, auszubau-
ende Waldwege.

B) Mutation Zonenvorschriften Landschaft

Der Zonenplan soli mit einer Spezialzone für die Deponie Höli ergänzt werden. Die ent-
sprechenden Reglementsbestimmungen haben den Rahmen abzustecken, in welchem
eine Inertstoffdeponie möglich sein solL. Im geltenden Zonenplan Landschaft liegt das
betroffene Gebiet im WaldareaL. Zusätzlich besteht eine Eintragung als kommunal zu
schützende Erosionsform. .

Die Ausscheidung einer Spezialzone erfolgt gemäss kantonalen Grundsätzen. Der Inhalt
des neuen Paragraphen ist auf die langfristige Sicherheit der Deponie abgestimmt. Zu-
dem werden die ökologischen Aspekte und die Erholungsfunktionen des Gebietes be-
rücksichtigt.

C) Umweltverträglichkeitsprüfung

Aufgrund der Tragweite des Vorhabens wurden verschiedene Vorabklärungen bei den
massgeblichen kantonalen Ämtern und bei der Stadtverwaltung Liestal geführt. Als Er-
gebnis daraus wurden im Dezember 2004 ein Vorprojekt und ein Pflichtenheft Hauptun- .
tersuchung UVB eingereicht. Anlässlich der Sitzung vom 11.3.2005 genehmigten die
kantonalen Umweltfachstellen das Pflchtenheft Hauptuntersuchung UVB Lind definier-
ten verschiedene Ergänzungen. Damit wurde der Umfang der Umweltuntersuchungen
definiert.

Der Umweltverträglichkeitsbericht mit Bauprojekt, Rodungsgesuch, Massnahmen zum
Umweltschutz sowie der Mutation zu den Zonenvorschriften Landschaft wurde gleich-
zeitig mit der Eröffnung der Mitwirkung am 2. Februar 2006 der für die Koordination der

. Umweltverträglichkeitsprüfung zuständigen Rechtsabteilung der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion zugestellt. Mit Schreiben vom 19. Juni 2006 der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion liegt nun das Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung vor (Beilage).
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2. Lösungsvorschlag/Projektbeschrieb

2.1. Mutation Zonenvorschriften Landschaft

Wie schon einleitend festgehalten, stellt die Mutation der Zonenvorschriften Landschaft
das Leitverfahren dar. Die entsprechenden Reglementsbestimmungen haben den
Rahmen abzustecken, in welchem eine Inertstoffdeponie möglich sein solL.

Die neuen Zonenvorschriften sehen im Grundsatz wie folgt aus (Details in der Beilage):

· Zonenplan: Einrichten einer Spezialzone Inertstoffdeponie Höli im Umfang von
rund 15 ha Fläche (inkl. Erschliessung) für die Dauer des Depo-
niebetriebes. Danach wird diese Spezialzone wieder aufgehoben.

· Zonenreglement: Neuer § 18biS: Festschreibung der Bedingungen und Auflagen für
Bau und Betrieb der Deponie.

Anhang B) Kap. K, Erosionsformen/Bacheinschnitte: Streichung
des Objektes K1 Höli

2.2. Umweltverträglichkeitsprüfung

Die Umweltverträglichkeitsprüfung des Rechtsdienstes der Bau- und Umweltschutzdi-
rektion vom 19. Juni 2006 (UVP als Beilage) liegt vor. Die Bescheinigung der Umwelt-
verträglichkeit ist für die Genehmigung der Zonenvorschriften entscheidend. Diese posi-
tive Beurteilung ist aus Ziffer 5 auf Seite 21 der UVP ersichtlich. Die für die Zonenvor-
schriften relevanten Änderungen aus dem Bericht (UVB) und der Prüfung (UVP) sind in

. die Zonenvorschriften (Reglement und Plan) eingeflossen.

Die Auflagen aus der UVP (Ziffer 5 auf Seite 21 und Folgende) betreffen die Einrich-
tungs- und Betriebsbewillgung, welche im Rahmen des späteren Baugesuchsverfahrens
geprüft wird. Die entsprechenden Auflagen müssen noch bearbeitet werden.

Wie aus dem Text zu Ziffer 5 ersichtlich, müssen die Auflagen im Zonenreglement ver-
bindlich festgelegt werden. Damit das Zonenreglement nicht unverhältnismässig aufge-
blasen wird und spätere Erkenntnisse und Massnahmen noch einfliessen können, wurde
in Ziffer 4 des Reglements mit Kommentarspalte dieses Anliegen generell festgehalten.
Zusätzlich wird mit dem Beschluss Nr. 3 des Einwohnerrates die UVP mit den Auflagen
verbindlicher Bestandteil der Mutation zu den Zonenvorschriften und mit diesen
vollstreckbar.

2.3. Rodungsgesuch

Das Rodungsgesuch kann beim Kanton erst eingereicht werden, wenn die Zonenvor-
schriften rechtskräftig geworden sind. Die Vorprüfung hat ergeben, dass keine für eine
Ablehnung des Gesuches relevanten Punkte dagegen sprechen. Die Aufgabe für die
Koordination liegt bei der Stadt Liestal als Leitbehörde.

2.4. Vorprüfung

Die VorprüfunQ fand gleichzeitig mit der Mitwirkung zu den Zonenvorschriften und dem
Umweltverträglichkeitsbericht statt. Sie ist Bestandteil der Umweltverträglichkeitsprüfung
und mit dem entsprechenden Bericht in positiver Hinsicht erledigt.
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2.5. Information und Mitwirkung

Gemäss § 7 des Raumplanung- und Baugesetzes und Art. 15 der Verordnung über die
Umweltverträglichkeit müssen die mit Planungsaufgaben betrauten Behörden die Ent-
würfe zu den Nutzungsplänen und den Umweltverträglichkeitsbericht öffentlich bekannt
machen. Die Bevölkerung kann Einwendungen erheben und Vorschläge einreichen,
welche bei der weiteren Planung berücksichtigt werden, sofern sie sich als sachdienlich
erweisen.

2.5.1. Informationen

Aufgrund der Tragweite des Projektes beschloss die Bürgergemeinde Liestal, die Öffent-
lichkeit möglichst frühzeitig zu informieren, also vor dem eigentlichen Informations- und
Mitwirkungsverfahren nach § 7 RBG.
Neben der allgemeinen Information der Öffentlichkeit fanden verschiedene Veranstal-
tungen mit den interessierten Umweltorganisationen und lokalen Umweltgruppierungen
statt.
Allgemeine Information
· Pressemitteilungen im Januar und Juni 2005

· Informationsveranstaltung mit Begehung für die Bevölkerung im Juni 2005

Information der Umweltorganisationen und Gruppierungen
Der Natur- und Vogelschutzverein, der Verkehrs- und Verschönerungsverein, die Jagd-
gesellschaft Chutzenkopf sowie die Pro Natura, der WWF BL und der Verkehrsclub der
Schweiz wurden wie folgt informiert:
· Standortbesichtigung im Juni 2004

· Veranstaltung mit Workshop im August 2004
· Vernehmlassung zum Workshop bis Ende September 2004
· Informationsveranstaltung im Juni 2005

· Massnahmendiskussion im November 2005

2.5.2. Mitwirkung Zonenvorschriften I Umweltverträglichkeitsbericht

Das offizielle Mitwirkungsverfahren für die Zonenvorschriften und den Umweltverträg-
lichkeitsbericht fand vom 2. Februar bis 10. März 2006 statt. Es wurde im Liestal Aktuell
und im kantonalen Amtsblatt publiziert. Zudem wurden eine öffentliche Veranstaltung
und Sprechstunden durchgeführt.

Es wurden folgende Unterlagen als Dossier aufgelegt (Dossier kann beim Stadtbauamt
eingesehen werden):

1.1 Zonenvorschriften Landschaft

· Zonenreglement: Mutation Spezialzone für Deponie Höli
· Zonenplan 1 : 2'000: Mutation Spezialzone für Deponie Höli
. Planungsbericht

1.2 Umwelt

· Bericht zur Umweltverträglichkeit UVB

- Fachbericht Lebensräume, Fauna, Flora
- Fachbericht Geologie I Hydrogeologie

1.3 Massnahmen zum Umweltschutz

. Bericht

· Weitergehende Ersatzmassnahmen Plan 1 : 5'000
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1.4 Bauprojekt

. Technischer Bericht zum Bauprojekt

- Übersichtsplan 1 : 2000
- Situationsplan 1 : 1000
- Längen- und Querprofile 1 : 1000
- Situation Deponieentwässerung 1 : 1000
- Situation Eingangskontrolle, Waage, Radwaschanlage 1 : 500
- Normalprofil Zufahrt Oesliweg 1 : 50 /1 : 10

1.5. Wald
. Rodungsgesuch
. Bericht zum Rodungsgesuch

- Rodungs- und Aufforstungsplan 1 : 2'000
- Endgestaltungsplan 1 : 2'000
- Übersichtsplan 1 : 10'000

Innerhalb des Mitwirkungsverfahrens ist eine Eingabe eingegangen. Diese wurde zu-
sammen mit dem Mitwirkungsbericht der Stadt Liestal der Bau- und Umweltschutzdirek-
tion zugestellt. Die Anliegen des Mitwirkenden und der Stadt Liestal sind in die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung eingeflossen. .
Der Mitwirkungsbericht wird vom 31. August bis 15. September zur Einsichtnahme öf-
fentlich aufgelegt (Publikation im LA vom 31.08.06). Zudem wird auf das Kapitel Mitwir-
kung im beiliegenden Planungsbericht verwiesen.

Nach positivem Abschluss der Umweltverträglichkeitsprüfung mit kantonaler Vorprüfung
und nach Durchführung der Mitwirkung der Bevölkerung kann die Mutation der Zonen-
vorschriften Landschaft, Deponie Höli, zur Genehmigung unterbreitet werden.

3. Massnahmen

1. Einwohnerratsvorlage mit

Mutation zum Zonenplan (verkleinert auf A4, die Originalpläne können im
Rathausgang und beim Stadtbauamt eingesehen werden).

- Mutation zum Zonenreglement.

Planungsbericht mit Mitwirkung und Informationen aus dem
Umweltverträg lichkeitsbericht.
Umweltverträglichkeitsprüfung. (Diese wird nur den Mitgliedern des Einwohnerra-
tes abgegeben. Sie ist erst mit der öffentlichen Planauflage der Öffentlichkeit zu-
gänglich.)
Umweltverträglichkeitsbericht. Aufgrund des Umfanges dieses Berichtes (siehe
Ziffer 2.5.2) werden bei einer Überweisung zwei Exemplare der Bau- und Pla-
nungskommission abgegeben. Für Interessierte liegen zusätzlich zwei Exemplare
auf dem Stadtbauamt zur Einsichtnahme auf.

2. Genehmigung der Mutation zu den Zonenvorschriften Landschaft durch den
Einwohnerrat, mit

Kenntnisnahme des Umweltverträglichkeitsberichtes (UVB-Dossier)
Verbindlichkeitserklärung der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

3. Öffentliche Planauflage (30 Tage) der Zonenvorschriften und der Umweltverträglich-

keitsprüfung
4. Allfällge Einspracheverhandlung

5. Genehmigung durch den Regierungsrat
6. Eingabe des Rodungsgesuches . durch die Projektträgerschaft
7. Baugesuchseingabe mit Einrichtungs- und Betriebsbewiligung durch die

Projektträgerschaft
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4. Finanzierung/Kosten

Der Stadt Liestal entstehen durch diese Massnahmen keine externen Kosten.

5. Termine

. Beschluss ER
PlanauflagelEinspracheverhandlungen
Genehmigung Regierungsrat
Vorliegen aller Bewilligungen
Bau der Deponie .
Inbetriebnahme der Deponie

Ende 2006
Frühling 2007
Sommer 2007
Ende 2007
Frühling.2008
Sommer 2008

.

.

.

.

.

6. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Die Deponie kann nicht oder nur mit Verzögerung in Betrieb genommen werden.

7. Beilagen

- Mutation Zonenplan Landschaft, Deponie Höli

- Mutation Zonenreglement Landschaft, Deponie Höli

- Planungsbericht

Umweltverträglichkeitsprüfung (nurlür Einwohnerratsmitglieder)
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Stadt Liestal Zonenreglement Landschaft IG ISO Höli

Als Grundlage für die Errichtung einer Inertstoffdeponie im Gebiet Höli (Schleifenberg) werden
die Bestimmungen des Zonenreglementes Landschaft von Liestal wie folgt ergänzt:

A) Zonenreglement Landschaft

Neuer § 1Sbis Spezialzone für Deponie Höli

1. Zweck
Diese Zone ist bestimmt für die Errichtung und den Betrieb
einer Inertstoffdeponie für die Region LiestaL.

2. Deponieareal

Massgebend für den Umfang und die Gestaltung der Depo-
nie ist das bewiligte Bauprojekt.

3. Etappierung
Die Deponie ist in ihrem Fortschritt zu etappieren, so dass
nie mehr als die Hälfte des Deponieareals unbewaldet ist.

4. Auflagen und Massnahmen
Die aus dem Baubewiligungsverfahren, der Umweltverträg-
lichkeitsprüfung und dem Rodungsbewilligungsverfahren
hervorgehenden Auflagen und Massnahmen sind bindend.
Zusätzlich gelten die Bestimmungen der Errichtungs- und
Betriebsbewillgung gemäss Technischer Verordnung für Ab-
fälle (TVA). Die Zufahrt zur Deponie darf nur über die Zu-
bringerstrasse zur Deponieanlage Elbisgraben erfolgen.

5. Überwachung und Berichterstattung
Der Deponiebetrieb ist nach Massgabe des kantonalen Am-
tes für Umweltschutz und Energie (AUE) zu überwachen. Es
erfolgt eine jährliche Berichterstattung durch die Bewili-
gungsnehmerin an das AUE und an die Stadt LiestaL. Im Be-
richt sind auch die Sachbereiche darzustellen.

6. Abschluss und Folgenutzung

Die Deponie ist nach Beendigung der Auffüllung ordnungs-
gemäss abzuschliessen. Es ist eine angepasste. Nachsorge
einzurichten. Die Spezialzone ist wieder dem WaIdarealzu-
zuweisen. Die Rekultivierungs- und Aufforstungspläne sind
vom Stadtrat Liestal zu genehmigen.

Kommentar

Der Standort wurde aufgrund eines kan-
tonalen Konzeptes im Richtplan festge-
setzt. Die Einrichtung einer Spezialzone
stell die kommunale Umsetzung dieser
raumplanerischen Aufgabe dar.
Inertstoffe sind gesteinsähnliche Materi-
alien wie sauberer Aushub, Ziegelbruch,
Betonabbruch, etc. Es können keine
Schadstoffe ausgewaschen werden.

Für Deponien dieser Grösse ist eine
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzu- ,
führen.

Es wurden 5 Etappen eingerichtet. Das
Gesamtvolumen beträgt 3 Mio m3, die
jährliche Einlagerungsmenge 80'000 m3
(lose). Die gesamte Betriebsdauer ist
auf 45 Jahre veranschlagt.

Die Auflagen und Massnahmen sind im
entsprechenden Bericht zusammenge-
fasst. Laut Gesetzgebung kann die Be-
hörde jederzeit weitere Auflagen und
Massnahmen fordern, wenn dies die
Umstände bedingen.

Mit der jährlichen Berichterstattung wird
dokumentiert, dass von der Deponie
keine schädlichen Umweltauswirkungen
ausgehen und wie die Auflagen und
Massnahmen eingehalten werden. Der
Berièht hat auf Unregelmässigkeiten hin-
zuweisen. Die Stadt kann so ihre Auf-
sichtspflcht wahrnehmen. Für Schaden-
fälle hat die Bewilligungsnehmerin im
Voraus eine finanzielle Sicherheitsleis-
tung (Bankgarantie) zu erbringen. Die
Höhe dieser Sicherheitsleistung wird in
der Errchtungs- und Betriebsbewillgung
bestimmt.

Inertstoffdeponien sind mindestens wäh-
rend 5 Jahren nach Abschluss zu kon-
trolleren. Für den DeponieabsChluss
und die Nachsorge gemäss TV A hat die
Bewilligungsnehmerin finanzielle Rück-
stellungen zu tätigen.
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Stadt Liestal Zonenreglement Landschaft IG ISD Höli

B) Anhang zum Zonenreglement

K Erosionsformen, Bacheinschnitte

Objektnummer
und Flurname

K1
K2
K3
K4

Höli (Streichung)
Chueftei
Wannen
Summerhalden

Kommentar
Das Hölitäli steht unter kommunalem
Schutz. Über eine Streichung kann die

Stadt befinden. Mit den im Projekt angebo-
tenen naturschützerischen Massnahmen
erfolgt eine Kompensation. Gesamthaft
wird das Gebiet ökologisch aufgewertet.
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.Gemeinde Ormallngn _..___..___~~planevi;n ~ Mitrkungsvahre SUTTER In.~ &/00 Pl8risbOAG

Nr. Name (inkl. Adrese) Punkt Eingabe Stellungnahme IG Höli

Immisssionsgrenzwere festlegen (Lärm etc.) Eternitprodukte, jedoch kein Asbet aus Isolationen et.
abgeliefer werden. Dies ist fOr die Projektierung bindend,
auch wenn es in Deutschland s.chärfere Betimmungen
gibt.

~..-...------ Bzgl. Immissionen vgl. Kap. 4.1 bis 4.3 UVB

8 Die Einsatzslunden der Fahrzeuge sind als max. Stunden Es handelt sich um Durchschnittserte. Kurzeiti Ober-
festzulegen. und U nterschreltungen sind daher möglich. Vor alle

wahren den Wlntennonatenist mit weniger Ablagerungs-
arbeiten zu rechnen. Der Beiber hat Anspruch auf eine

--_. gewisse Bandbreije,

9 Zu erwrtende Immissionen (Lärm, Luf) sind nicht Slimmt nicht (vgl. Kap. 4.1 bis 4.3 UVB). Zudem bildet der
nachgewiesen. Schleifenberg ein natürlicher Lärmschutzwall. Ob Nach

kontrollen nolwendig sein werden. entscheidet die Bau-
bewilligungSbehörde.

-_._--.
10 Die FremdOberwchung der Deponie wird nur empfohlen. Der Kanton (Amt fOr Umweltschutz und Energie) im Rah-

men der Errichtungs- und Betriebsbewiligung sowie die
Gemeinde im Rahmen der Vollzugsaufgaben betrefnd

den Zonenvorschrifln Landschaft Oberprüfen die Depo-
nie.

..-
11 Siehe Punkt 7b Siehe Punkt 7b

12 Der gesamte Schleifenberg Ist ein Rutscgebiet. Das Höli-Täli ist kein Rulshgebiet, was die geogischen
Untersuchungen (Bohrungen) nachgewiesen haben. Zu-
sätzlich wird die Deponiestim im Dammbauverfhren er-
stellt.

13 Rodungsperimeter entlang des Weideliwegs wird nicht Es handelt sich hier um formelle Grande, denn die Ent-
verstanden. wässerung wird dort durchgeleitet Es verkehren kØine

LKWs entlang dem Weideliweg.

14 Die Kanalisation verläuft entlang dem Weideliweg Ober Die Verlegung der Kanalisation wird Ober die Strasn-
private Parzellen. parzelle erflgen und keine privaten Parzllen entlang

dem Weideliweg tangieren. Das Projekt wird dementspre-
chend abgeändert,

S~3S\_ lliO3'.iriung\6ab_l+.doc Stki?i" 11.08.061'\8

Gende Ofmalingel! 20nenpl3nrvin. Uiv.rkungsverfahrel1 SUTTR Ing.~ und PlenungbUro AG

Nr. Name (Ink!. Adree) Punkt Eingabe Stellungnahme IG Höll

15 Es wird ein aller Übersichtsplan verwendt. Richtig. FOr den Zweck dieser Karte ist dieser Obersicht-
plan jedoch genOgend.

16 Die max. Belriebsdauer islfix festzlegen. Die Betriebsdauer wird durch die Errichtungs- und Be-
triebsbewiligung festgeleg, Die Hoheit liegt beim Kanton.

17 Beweslastumkehr wird gefordert. Die eidgenössische und kantonale Gesetzgebung sieht
dies nicht vor. ~-_.._._---

18 Zitat Art. 74 der Bundeverfassung: genereller Der Inertstofdeponiestandort HOli wurde in einem Evalua-
Umweltschutz tionsverfahren aufgrund raumplanerscher, siedlungspoli-

-_. tischer und ökologischer Aspekte bestimmt.

2 Stadt liestal 2.1 Im Bericht wird von 10 oder mehr Kubikmeter Der überwiegende Teil des Deponiegutes (" 80 %) wird
Stadtrat Lademenge der LKW ausgegange. Der Mittelwert Ist auf sauberer Aushub sein. Dieser wird heute standaremässig

g m3 zu reduzieren. Zusätzlich werden die LKWs in der in Gross-LKW mit einem Fassungsvermögen von 12 - 15
Ralhausstrasse 36 Zeitspanne von 07.00 bis 17.00 Uhr fahren. m3 transporter. Es wird davon ausgegangen, dass die

4410 lIestal eigentlichen Inertsloffe aus Sorlieranlagen (gesetzl. Auf-
trag) stammen. Der Transport erolgt ebenfalls in Gross-
lKWs. Die "Klein-Anliefere" (durchschn. 6 - 8m3) werden
in der Minderzahl sein. Die durchschnittliche Lademenge
ist sehr vorsichtig abgeschätz.

Gemass Anhang 3 der Larmschuterordnung ist der
durchschnittliche Tagesverkehr de standliche Verkehr
zwischen 06 und 22 Uhr im JahresmitteL. Diese Verteilung
wird in den Grenzwerten berüksichtigt.

2.2 Div, Punkte zur Enlwasserung Es wird auf das noch zu erstellende AusfOhrungsprojekt
(Errichtungs- und BelTiebsbewllgung) verwsen.

3 BOrgergemeinde liestl - Aufgrund von mündlichen Aussagen wahrend der Die Regierungspräsidentin nimmt im Brief vorn 4.5.2006

Rosenstrasse 14
Mitwirkung stellte die BOrgergemeinde liestal fest, dass zur Thematik Stellung und ist grundsätzlich gleicher Mei-
das Argument einer Deponie 10r die unmittelbare Region nung, dass die Entsorgung in Te.regionen geschehen

4410 liestal einen hohen Stellenwert hat und dass die geplante soli. Somit ist die geplante Inerttoffdeponie HOIi fOr die
Inerttoffdeponie ausschliesslich fOr die Teilregion Liestal Teilregion liestal bestimmt. Allerdings kann es in Depo-
zur Verügung stehen soli und nicht oberregionale nie-Notstandszeiten leilweise zu Ausnahmen kommen.
Bedeutung erangen darf (Brief an RR E. Schneider- Heute besteht dieser Notstand nicht.
Kenel vom 21.3.2006)
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